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Vorspann
Ein Werbeblock für Klima- und Umweltschutz:

• Klima- und Umweltschutz ist eine gesamtgesellschaftliche Verpflichtung!

• Abwasserwerke als Teil der öffentlichen Hand haben eine besondere 
Vorbildfunktion!

• Die gesetzliche Vorgabe: „Klimaneutralität gilt auch für Abwasserwerke“

Bis wann Zielerreichung?

• Gesetzliche Verpflichtung zur Zielerreichung für alle: 2045

• Verpflichtung der öffentlichen Hand: unverzüglich, um als Vorbild taugen 
zu können!
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Was bedeutet „klimaneutrales Abwasserwerk“?
Es braucht eine jährliche CO2eq-Bilanz

• Ein Unternehmen oder ein Produkt gilt als CO₂-/klimaneutral, wenn dieses keine 
klimaschädlichen Emissionen verursacht bzw. entstehende Treibhausgase kompensiert werden.

• Treibhausgasemissionen werden vom meist benutzten internationalen Berechnungstool, dem 
Greenhouse Gas (GHG)-Protocol, in drei Kategorien oder „Scopes“ unterteilt. Scope 1 deckt 
direkte Emissionen aus eigenen oder kontrollierten Quellen ab. Scope 2 deckt indirekte 
Emissionen aus der Erzeugung von gekauftem Strom, Dampf, Wärme und Kühlung ab, die das 
betreffende Unternehmen verbraucht. Scope 3 umfasst alle anderen indirekten Emissionen, die 
in der Wertschöpfungskette eines Unternehmens entstehen.

Ziel für Abwasserwerke:

• klimaneutrales Abwasserwerk bei den Scope 1 und 2 – Emissionen möglichst schnell

• Scope 3-Emissionen sollen in der Wertschöpfungskette mitbetrachtet und beeinflusst 
werden.

• Die CO2eq-Bilanz muss jährlich fortgeschrieben werden. Der Aufwand ist gering!
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Abwasserwerke im Energiesystem
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• Über 90% der Emissionen
stammen aus Strombezug
• Der geringe Heizwärmebedarf
und die Fahrzeuge lassen sich 
leicht elektrifizieren
• Häufig sind die wesentlichen 

energetischen Optimierungs-

potenziale nur durch sehr 

aufwendige Maßnahmen zu 

erschließen. Die gezielte 

Umsetzung energetischer 

Optimierungsmaßnahmen ist 

nahezu ausschließlich bei großen 

Pumpwerken sinnvoll. Diese weisen 

jedoch i. d. R. bereits effizientere 

Verbrauchswerte auf 

(Ellerich, Siekmann & Partner, 2023).

Folgerungen aus dem DWA-Projekt „Eifel-Mosel-Hunsrück-Netzwerk EMH mit 9 Abwasserwerken“
Energetische Verbesserungen sind i.d.R. nur im Rahmen von Reinvestitionsmaßnahmen

wirtschaftlich – Emissionsreduzierung und Einsparungen bei den Energiekosten sind nur durch 

Elektrifizierung des Heizens und Umstieg auf E-Mobilität sowie 

Ausbau eigener Grünstromerzeugung möglich

Tab.: Die CO2-Emissionen und Energieverbräuche von 9 Abwasserwerken
Quelle: DWA-Projekt „Netzwerk Eifel-Mosel-Hunsrück“



Warum der Ausbau der Grünstromeigenversorgung für Abwasserwerke 
eine gute Idee ist?
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Folgerung aus den Erzeugungskosten
Wind-an-Land und Photovoltaik:

Die Futures bis 2026 zeigen:
- Der Börsenpreis bleibt trotz Jahr um Jahr
sinkender Börsenpreise hoch, Abschluss
Juni 23 für 2024 15 Ct./für 2025 13 Ct./ 
für 2026 10 Ct./kWh
- Damit bleibt der Börsenpreis deutlich
über den Erzeugungskostenvon Solar- und 
Windstrom
- Das macht Investitionen in Windkraft
und Photovoltaik attraktiv
- Die Direktvermarktung zum Marktwert
Wind onshore und Solar bleibt vermutlich
trotz über die Jahre  sinkender
Börsenpreise attraktiver als EEG-
Vergütungen?
- Für die energieintensive Industrie sind
diese Börsenpreise zu hoch; 
- Lösung: 
Selbst in Wind u. PV investieren! 

Großhandelsmarkt Strom: Futures 2022 bis 2026
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Warum geht man für die nächsten Jahre von etwa doppelt so
hohen Börsenpreisen (ca. 10 Ct) wie vor der Krise (ca. 5 Ct.) aus?
• durch Kohleausstieg wird Gas in immer mehr Stunden zum 
Grenzkostenkraftwerk und bestimmt damit den Strompreis
• LNG ist etwa doppelt so teuer wie das frühere Pipelinegas
• Die steigenden CO2-Preise erhöhen die Erzeugungskosten
• Der Ausbau der Windkraft bleibt hinter den Ausbauzielen zurück

Die Umstellung auf eigenen Grünstrom ist eine gute Idee, weil Strom die nächsten Jahre teuer bleibt!



Die Vollkosten der Stromerzeugung

Die Eigenerzeugung von PV- (u. Wind)stromermöglicht dauerhaft
die günstigsten Stromkosten

Sogar Batteriestromauf Basis PV ist zunehmend wettbewerbsfähig
zu den Vollkosten von Fossilstrom!

und: Grünstrom brennstofffrei garantiert Preisstabilität!
Die Vollkosten Stand Juli 2021

• größerer Dachanlagen 4 – 8 Ct./kWh

• PV-Biodiversitätsfreifläche 4 – 6 Ct./kWh

• Wind onshore 4 – 7 Ct./kWh

• Wind offshore subventionsfrei zu Börsenpreisniveau

• Braunkohle 8.9 Ct./kWh

• Erdgas GuD 10.5 Ct./kWh

• Steinkohle 13.1 Ct./kWh

• Kernkraft 17.6 Ct./kWh

• Erdgas Gasturbine 12-28 Ct./kWh (teurer als PV-Batteriestrom Freiflächenanlage)

Quelle: 

Fraunhofer, ISE, 2021: Die Stromgestehungskosten neuer Kraftwerke 2021
Energy Watch Group, Okt. 2021: „Eine Vollversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien inclusive Speicher 
ist bereits heute wettbewerbsfähig und würde Energiekosten senken“
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Der Strombilanzkreis auf Verbandsgemeindeebene 
oder

Was Unternehmen können, das können auch Kommunen

nämlich 
- sich in der Energieversorgung unabhängiger zu machen und 
- die Energierechnungen zu reduzieren
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U.a.: Die Stadtwerke Speyer bieten es an!
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Was macht das Bilanzkreisprojekt aus?
Es ist die EE-Stromnutzung an verschiedenen Standorten!



Dass ein Bilanzkreismodell ein
Erfolgmodell ist, das zeigt u.a. das 
rheinland-pfälzische
Unternehmen Fa. Wipotec, 
Kaiserslautern, 2023 :

Stromeigenversorgung durch
DachPV, Windkraft und Vanadium-
Redoxflow-Batterie 4 MWh

Eigenversorgung 65% des 
Jahresstromverbrauchs durch
Dach-PV, Windstrom u. Batterie

Eine Energieversorgung
- billig
- langzeitpreisstabil
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Der Einstieg in ein Bilanzkreismodell auf kommunaler Ebene
Wirtschaftliche Wertschöpfungspotentiale für erneuerbare Energien 
(PV, Windkraft, Klär-/Biogas) in Form von Strom (und Wärme) auf eigenen 
Liegenschaften umfassend erschließen – eine Verpflichtung aus dem Haushaltsrecht

Maßnahme: Erneuerbare-Energien-Potenzialstudie

• Erneuerbarer, in das Stromsystem integrierbarer Strom, aber auch erneuerbare Wärme sind Wertprodukte, die 
knapp sind und volkswirtschaftlich daher zur Senkung der hohen Börsenstrompreise („Angebot und Nachfrage 
bestimmen den Preis“) sowie zur Verdrängung von Heizöl/Erdgas dringend benötigt werden. Hohe gesetzliche 
Ausbauziele erfordern zur Zielerreichung EU- und deutschlandweit die Ausschöpfung aller wirtschaftlichen 
Flächenpotenziale für erneuerbare Energien und deren Speicherung, und zwar unabhängig davon, ob sie dem 
Eigenverbrauch dienen oder als 100%-Einspeiseanlagen in das Strom- oder ein Wärmenetz fungieren. 

• Insoweit gilt für alle Flächenbesitzer die Maßgabe, alle ihre für erneuerbare Energie geeigneten und 
genehmigungsfähigen Flächen auf ihr wirtschaftliches Potential zu prüfen, unabhängig davon, ob Dach, Fassade, 
Freifläche oder Kläranlagenablauf, Biomassen etc. und – sofern wirtschaftlich vorteilhaft – umzusetzen. 

• Die Nutzung der wirtschaftlichen Potenziale entspricht dem nach Haushaltsrecht für öffentliche Verwaltungen 
geltenden Gebot, Wertschöpfungspotentiale zum Vorteil der Allgemeinheit umfassend zu erschließen. Die 
hierfür notwendige Maßnahme ist, alle im Eigentum befindlichen Liegenschaften zu listen, die jeweiligen 
erneuerbaren Potentiale nach den möglichen Energieträgern (PV, Wind u.a.) zu erfassen, über eine 
Investitionskostenrechnung die Wirtschaftlichkeit zu prüfen und alle eine Mindestrendite bringenden Projekte – 
unabhängig von Eigenversorgung oder auch 100%-Einspeisung auf einer Zeitachse umzusetzen (= 
Potentialstudie Erneuerbare Energien). Hierbei ist auch Flächenerwerb, An- oder Verpachtung von Flächen 
oder Beteiligung an Gemeinschaftsprojekten einzubeziehen, soweit dies wirtschaftliche Vorteile bringt.  
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Das Bilanzkreismodell mit 5 betriebswirtschaftlichen Aspekten zur 
Reduzierung der Stromrechnung
• Verbrauch von lokal erzeugtem erneuerbarem Strom ohne Nutzung des öffentlichen Stromnetzes
Keine Transportkosten (Netzentgelte, Netznebenentgelte, Konzessionsabgabe) und keine Stromsteuer; eventuell 
Mieterstromzuschlag (§ 48 EEG)

• Verbrauch innerhalb des im Bilanzkreis erzeugten EE-Stroms unter Nutzung des öffentlichen 
Stromnetzes, jedoch in räumlicher Nähe (max. 4.5 km Entfernung)

Es fallen die Transportkosten vollständig an, jedoch keine Stromsteuer, sofern Erzeuger <2 MW.

•  Wenn Erzeuger nicht in räumlicher Nähe oder Leistung > 2 MW und Nutzung öffentliches Netz
Es fallen alle Entgelte an. Vorteilhaftigkeit liegt nur in der Kostendifferenz zwischen Börsenpreis in der jeweiligen 
Viertelstunde zu eigenen Erzeugungskosten.

• Ausgleich von Über- und Unterdeckung des Bilanzkreises

Verkauf von Überschussstrom bzw. Ankauf von (regionalem) Grünstrom; Anfall sämtliche Entgelte

• Bei RLM-pflichtigen Verbrauchern
Verringerung von Leistungs- und Arbeitspreis durch Lastspitzenkappung, soweit steuerbare Einrichtungen 
vorhanden sind. 
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Wirtschaftlichkeit und finanzielles Risiko des Bilanzkreismodells
- nach derzeitiger Markteinschätzung wirtschaftlich interessant
- risikoarm

• Mit den konkreten Kenndaten wird die Wirtschaftlichkeit des 
Bilanzkreises im Vergleich zur EEG-Vergütung berechnet

• Bei Wirtschaftlichkeit erfolgt die Vermarktung im Rahmen der 
„sonstigen Direktvermarktung“ außerhalb des EEG.

• Sollte der solare (bzw. Wind-)Monatsmarktwert unter den Wert der 
Direktvermarktung mit Marktprämie fallen, kann das 
Vergütungsmodell monatlich gewechselt werden (Risikoarmes 
Konzept)
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Was braucht es für die Umsetzung eines Bilanzkreismodells?
Es braucht
• einen Direktvermarkter für die Vermarktung des Grünstroms innerhalb des Bilanzkreises
• einen Bilanzkreisverwalter, der die regulatorischen Pflichten übernimmt, den 

Überschussstrom vermarktet und den Reststrombedarf außerhalb des Bilanzkreises 
beschafft 

• optimal ist ein einheitlicher Dienstleister, z.B. Stadtwerk
• einen Partner für die technische Umsetzung

Technische Voraussetzungen
• fernauslesbare Zähler für Verbrauchs- und Erzeugungsstellen mit viertelstündlicher 

Zählerstandsmessung, soweit nicht RLM;
• Direktvermarkterschnittstelle zu Erzeugungseinrichtungen 
• Steuerungseinrichtungen für die steuerbaren Erzeuger und Verbraucher
• Ganzheitliche Erfassung und optimierte Steuerung
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Welche Anforderungen stellt der rheinland-pfälzische Fördermittelgeber auf 
Basis FöRiWW an die Förderung des Aufbaus eines Bilanzkreismodells?
Quelle: Mail Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Energie, Mobilität an VG-Werke Schweich vom 31. Aug. 2023

• Nachweis der Wirtschaftlichkeit des Bilanzkreismodells unter Berücksichtigung von Netzentgelten und Abgaben für Durchleitung sowie den Kosten des Bilanzkreismanagements      ist 
Standard, da im Eigeninteresse

• Obergrenze Auslegung geförderte PV-Anlagen = Summe Eigenstrom aus physikalischem Direkt- und kaufmännisch-bilanziellem Verbrauch bezogen auf den Gesamtstromverbrauch des 
Abwasserwerks.  ein sehr großer Fortschritt

• PV-Speicher: Auslegung an Bedarf zur Pufferung von Überschussstrom zum Ausschluss Netzeinspeisung Eigenstrom zu präzisieren

• Keine unternehmerische Tätigkeit im Energiesektor; keine Geschäftsfelder wie Regelenergie, Börsenhandel, Überschussvermarktun g etc.!!!         entspricht Konzept; erledigen 
Energieversorger u. Dienstleister (Direktvermarkter, Aggregator ..)

• Keine Stromlieferung aus geförderten Anlagen an Abnehmer außerhalb der Abwasserbeseitigung schwierig, d.h. keine Lieferung z.B. an eigenes Wasserwerk?

• Verbot der Stromeinspeisung mit EEG-Vergütung.   Bilanzkreismodell basiert auf „sonstiger Direktvermarktung“ = außerhalb EEG

• Förderung nur an den unmittelbaren Maßnahmenträger als Aufgabenträger Abwassernetz zur Daseinsvorsorge noch auszudiskutieren

• Förderquoten: entgeltabhängig x Prozent zinsloses Darlehen , 15-25% Klimabonus-Zuschuss.  sachgerecht

• Maßnahmen zur Erhöhung der Resilienz der Wasserversorgung sind entgelt- und entgeltunabhängig (erhöhter KLIMA/KRITIS-Bonus) förderfähig.     im Hinblick auf die zunehmende 
Gefährdung durch Cyberkriminalität etc. zwingend notwendig

• Investitionen in die IT-Sicherheit sind grundsätzlich förderfähig; Aufbau einer unabhängigen Datenübertragung wie auch 450MHzConnect kommen für eine Förderung in Betracht, wenn 
dies ausschließlich zur Datenkommunikation zwischen den Anlagenkomponenten dient und nicht andere Aufgaben damit erledigt werden.  sachgerecht, aber inhaltlich erklärungsbedürftig

• Fazit: Die Weiterentwicklung der Förderrichtlinie im Hinblick auf Klimaschutz, vor allem Energie- und 
Versorgungssicherheit sind ein wichtiger Schritt und insoweit zu begrüßen. Zu verschiedenen Aspekten 
besteht noch Klärungs- und Konkretisierungsbedarf. 
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Fazit:

• Die kommunalen Werke sind innerhalb der Kommune mit ihrer 
Technikkompetenz die “geborenen Akteure“, die Energiewende in ihrer 
Kommune umzusetzen durch Erweiterung um das Geschäftsfeld Energie

• Mit der Erschließung sämtlicher wirtschaftlicher Energiepotentiale können 
die Kommunen nicht nur Preisstabilität und niedrige Energierechnungen 
erreichen, sondern zusätzlich Wertschöpfung und Einnahmen aus 
Energieverkauf generieren zum Wohl der Allgemeinheit

• Umfassende Investitionen in erneuerbare Erzeugung und Elektrifizierung, 
die Einführung des Bilanzkreismodells bezüglich der Stromnutzung nützen 
nicht nur dem Klima- und Umweltschutz. Sie sind auch Beiträge, die 
finanzielle Leistungsfähigkeit der Kommunen deutlich zu steigern. 

• Die rheinland-pfälzischen Förderrichtlinien FöRiWW Rheinland-Pfalz sind in 
der Anpassung an die aktuellen Herausforderungen auf einem guten Weg.  

17



k 
für 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Prof. Dr. Karl Keilen
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Hohe Strompreise für Abwasserwerke
Was ist die Lösung?

Fazit:
schneller und umfassender Ausbau der Erneuerbaren im Abwasserwerk
- senkt die eigene Energierechnung
- trägt dazu bei, den CO2- und den Strompreis an der Börse zu begrenzen

fehlender, zu langsamer Ausbau erhöht die eigene Energierechnung, die CO2- und 
Strombörsenpreise

Insoweit:
- Das „kluge“ Abwasserwerk wird schnellstmöglich klimaneutral, erschließt seine Einspar-, 
Effizienz- und Klärgaspotentiale, vor allem durch den Ausbau von Fotovoltaik (wenn möglich 
auch Wind) und Batterietechnik! 
- Das ist mit ein zentraler Beitrag, die Abwassergebühren für die Bürgerinnen und Bürger 
langfristig stabil zu halten. 
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Auslegung einer
Photovoltaikanlage
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Auslegung eines
Batteriespeichers
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Auslegung eines
Batteriespeichers
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Maßnahme : Mit PPA´s und physikalischem Direktverbrauch (= EE-Stromerzeugung 
hinter dem Zähler) durch Windkraft- und Photovoltaik-Investitionen Netzkosten, 
Umlagen, Abgaben und Stromsteuer sparen

Das Konzept mit dem größten Einsparpotential bezüglich der Stromrechnung
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Auch Onshore-Windkraft und Photovoltaik ermöglichen wettbewerbsfähige 
Gewerbe- und Industriestrompreise
Was Gewerbe und Industrie kann, können die kommunalen Werke auch!
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Mit unterschiedlichen Instrumenten wie Marktprämienmodell, sonstiger 
direktvermarktung, Power Purchase Agreements PPA`s, Mini-PPAs, 
Direktbelieferung und Eigenverbrauch Industrie und Gewerbe stabile 
wettbewerbsfähige Strompreise ermöglichen!
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Jahresmarktwerte Solarstrom von 2012 bis 2022 und Jan. bis Juni 2023
Quelle: NETZTRANSPARENZ.DE Marktwerte Solar gem. Anlage 1 zu § 23a Nr. 5.3 EEG
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Anmerkung nachrichtlich:
Die reale Merit Order in 2022
zum Zeitpunkt des höchsten Erdgaspreises
zeigt:
Bei den Höchstpreisen Erdgas in 2022
hätte ohne erneuerbare Energien wie Wind-
und Solarstrom der Strompreis Börse bei 
durchschnittlich ca. 1 Euro pro kWh 
gelegen
- für Haushalte und Wirtschaft
ein unbezahlbarer Strompreis!
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